
Abschlusssymposium 
& Vernetzungstreffen

11. Juni 2025
ComCenter Brühl 
Mainzerhofstraße 10 
99084 Erfurt

Kontakt

Anreise & Parken
Das ComCenter Brühl stellt keine eigenen Park-
plätze zur Verfügung. Gästen, die mit dem Auto 
anreisen, wird empfohlen einen der P+R-Plätze 
zu nutzen und mit der Straßenbahn ins Zentrum 
zu fahren (z. B. Linie 2 bis Haltestelle Theater).  
Bahnreisende benutzen vom Hauptbahnhof 
Erfurt die Straßenbahnlinie 2 (Richtung P+R-
Platz Messe) bis zur Haltestelle Theater und lau-
fen dann ca. 160 m zurück Richtung Domplatz. 
Das ComCenter befindet sich dann auf der linken 
Seite.

Das ComCenter ist barrierefrei.

	 03641-9 39 80 40

	 nico.schneider@med.uni-jena.de

	 Dr. Nico Schneider

	 www.sed-gesundheitsfolgen.de

Ein Verbundprojekt von

Datum & Ort
11. Juni 2025 
10:00 - 18:00 

ComCenter Brühl in Erfurt 
Mainzerhofstraße 10 
99084 Erfurt

Für Interessierte
Das Buch des Verbundprojekts 
„Gesundheitliche 
Langzeitfolgen von SED-
Unrecht“ ist im Psychosozial 
Verlag erschienen. 

ca. 200 Seiten | 29,90 € 
ISBN: 978-3-8379-3329-1 |    
auch als E-Book erhältlich

Anmeldung

Die Teilnahme ist kostenfrei. Vor Ort sind nur begrenzt 
Plätze vorhanden, bitte melden Sie sich rechtzeitig 
an. Für eine Onlineteilnahme wird ebenfalls um 
Anmeldung gebeten.

https://kurzlinks.de/880d



Nach vier Jahren präsentiert der 
Verbund „Gesundheitliche Lang-
zeitfolgen von SED-Unrecht“ der 
interessierten Öffentlichkeit seine 
Ergebnisse.

Geplant sind Vorträge, Podiums-
diskussionen und eine Präsenta-
tion der Projektergebnisse in Form 
von Postern, Broschüren, Videos 
sowie einer neuen Webseite, die 
künftig als Informationsplattform 
zur Verfügung stehen wird. Die 
Teilnehmenden sind eingeladen, 
sich rege an den Podiumsdiskus-
sionen zu beteiligen.

Ziel ist auch eine Vernetzung 
Betroffener bzw. deren Verbänden,  
Vertreterinnen und Vertretern 
aus den Hilfe- und Beratungs-
systemen, wissenschaftlichen 
Kolleginnen und Kollegen, Per- 
sonen aus der Politik und Medien- 
vertreterinnen und -vertretern.

Programm

10:00	 Grußworte von Evelyn		
Zupke und Carsten Schneider (tbc)

10:30 	 Resümee des Verbundes 
 – Prof. Bernhard Strauß  
(Verbundsprecher, Projektleiter Jena)

11:00	 Gastvortrag „Bewältigungswege 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
ehemaliger Heimkinder in der DDR“ - 
Prof. Silke B. Gahleitner 
und Maite Gabriel (Projekt TESTIMONY)

11:45	 Pause mit Snacks & Posterschau

13:00	 Podiumsdiskussion 1
		  Die Rolle der Öffentlichkeit in 

der Wahrnehmung Betroffener
	 	 Moderation: 	Prof. Georg Schomerus 

	 (Projektleiter Leipzig)

		  Diskussionteilnehmer/innen:
		  Dr. Nancy Aris 

(Landesbeauftragte Sachsen)

		  Dr. Karl-Heinz Bomberg (Facharzt 
Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Psychoanalytiker)

		  Dieter Dombrowski 
(Bundesvorsitzender UOKG) 

		  Carsten Schneider 
(Ostbeauftragter, tbc)

14:00	 Pause mit Snacks 
& Posterschau

Gesundheitliche 
Langzeitfolgen 
von SED-Unrecht

		
		
14:45	 Podiumsdiskussion 2
		  Nachhaltige 

Unterstützungspotenziale 
für Betroffene

		  Moderation:	 Prof. Jörg Frommer 
	 (Projektleiter Magdeburg) 

		  Diskussionteilnehmer/innen:
		  Burkhard Bley (Landesbeauftragter 

Mecklenburg-Vorpommern)

		  Dr. Sigurd Hanke (Chefarzt 
Kreiskrankenhaus Delitzsch)

		  Dr. Stefan Trobisch-Lütge 
(Leiter Beratungsstelle Gegenwind)

		  Evelyn Zupke (Opferbeauftragte 
des Bundestages)

15:45	 Pause mit Snacks & Posterschau
16:30	 Podiumsdiskussion 3
		  Die Rolle von Fachkräften in 

der Versorgung Betroffener 
		  Moderation: 	Prof. Carsten Spitzer 

	 (Projektleiter Rostock)

		  Diskussionteilnehmer/innen:
		  Dr. Peter Wurschi 

(Landesbeauftragter Thüringen)

		  Dr. Iris Demmer (Ärztliche Leiterin MVZ 
der Universitätsmedizin Göttingen, DEGAM)

		  Cornelia Metge (Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin, Beisitzerin 
Bundespsycho-therapeutenkammer)

		  Dr. Daniela Ringkamp (Caritas 
Bistum Magdeburg, Referat Altenhilfe)

		  Anette Häubl (Betroffene)

17:30	 Vorstellen der neuen Website


